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aLLGEMEINE BEScHREIBuNG

aLLGEMEIN

art  des Objekts:     Zwei  Doppelhäuser im Steghäuslweg 8 und 10 sowie ein Mehrparteienhaus im    

     Steghäuselweg 2 

 

anzahl  der Einheiten:    Steghäuslweg 2  Mehrparteienhaus mit  6 Einheiten  

     Steghäuslweg 8  Doppelhaus mit  2 Einheiten  

     Steghäuslweg 10  Doppelhaus mit  2 Einheiten  

     

anzahl  der kFZ-Stel lplätze:   Steghäuslweg 2  11 Stk. (davon 6 carport ,-  sowie 5 Freistel lparkplätze) 

     Steghäuslweg 8  4 Stk. (davon 2 carport ,-  sowie 2 Freistel lparkplätzte) 

     Steghäuslweg 10  4 Stk. (davon 2 carport ,-  sowie 2 Freistel lparkplätze) 

     

FÖRDERuNGEN

Möglichkeit  zur Beanspruchung von Förderkrediten im Rahmen der kfW 55 Förderung. 

ausstel lung der Förderbestät igung durch das Bautechnische Büro kleissl .

BaRRIEREFREIHEIt

Bei  diversen Einheiten von Steghäuslweg 2 besteht die Möglichkeit  auf  Barr ierefreiheit .

Die Erdgeschosswohnungen von Steghäuslweg 8 und 10 sind barr ierefrei  gestaltbar.
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aLLGEMEINE tEcHNIScHE DatEN I aNLaGENtEILE

BauZEItPLaNuNG

aLLGEMEIN

Energieausweis:     vorhanden und wurde dem kaufinteressenten übergeben. 

Ea erstel l t  von:    Bautechnisches Büro kleissl  GmbH, 

     Dipl .- Ing. (FH) Marcus kleissl 

ausstel lungsdatum:   26.04.2017 

Endenergiebedarf:     24,9 kWh/(m² .a) 

Material ien:      Pr inzipiel l  f rei  von FckW |  FHckW (Flurchlorkohlenwasserstoff  ) 

Baubeginn:     Ende 2020 I  anfang 2021 (Richtet  s ich nach Straßenbau der Gemeinde)

übergabe Wohneinheiten:  abhängig vom Baustart  –  Bauzeit  innerhalb eines Jahres  

Gesamtübergabe:    2 Monate nach der Wohnungsübergabe

Baustel lenbesicht igung:  

Rechtskräft iger Bebauungsplan l iegt vor –  minimale Änderungen an der 

Steghäuslweg 2 in abklärung mit  der Gemeinde Waging 

Baubewil l igung in vereinfachter Form voraussicht l ich bis  Ende 2020. 

Pläne l iegen zur überprüfung bei  der Gemeinde auf.

Stand des Bauvorhabens:   

vor jeder abschlagszahlung (s iehe Zahlungsplan)  gibt  es eine geführte 

Baustel lenbesicht igung mit  Bauträger -und einem vertreter des 

architekturbüros.
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aLLGEMEINE tEcHNIScHE DatEN

StROMvERSORGuNG

anschluss:      an das Netz der ört l ichen anbieter. 

Zähler und untervertei ler:   Je Wohneinheit  inbegri ffen

WÄRMEERZEuGuNG 

Die angedachte Energieerzeugung wird mithi l fe einer Gas-  oder Luftwärmepumpe erzeugt. Die jeweil ige ausführung obl iegt 

dem Ermessen des Bauträgers bzw. der kfW 55 anforderung laut  Bundesamt für  Wirtschaft  und ausfuhrkontrol le. 

 

Solarthermie oder Photovoltaik: 

Je nach Energieerzeugungssysthem wird unterstützend eine Solarthermie- oder Pv anlage instal l iert .

Steghäuslweg 2  cosmo Rahmenkollektor ( l t . anforderung HSL technik) 

Steghäuslweg 8  cosmo Rahmenkollektor ( l t . anforderung HSL technik) 

Steghäuslweg 10  cosmo Rahmenkollektor ( l t . anforderung HSL technik)

Wärmeenergiezähler:   ablesbare Wärmezähler der Firma Brunata Metrona

Frischwasserstat ion:   Requamaq X-80, nach dem Durchlaufprinzip 

ENtkaLkuNGSaNLaGE 

Prinzip:      Duplex-Weichwasseranlage nach dem Ionen austausch verfahren 

Herstel ler:      BWt 

vERSORGuNGSLEItuNGEN

Hebeanlage:    vorhanden, Zur Entwässerung t iefergelegener anschlüsse im untergeschoss 

Regenwasserversickerung:  Erforderl iche Sickerschächte werden auf  eigenem Grund mit  überlauf  in das     

     öffentl iche Netz verbaut.  

test  der Sickerfähigkeit :    Schürfgruben nach technischer Beurtei lung des Geotechniker  

Regenwassernutzung:  Fal ls  technisch möglich, gegeben.

LüFtuNG StEGHÄuSLWEG 2 

Prinzip:      Dezentrale Lüftungsgeräte inkl . Wärmerückgewinnung 

Gerät:      Zehnder comfoair  70 inkl . Zweitraumanschluss 

anzahl  Geräte:    Wandeinbaugeräte l t . ausführungsplan –  anzahl  der Einheiten l t . Plan  

auslegung nach:    DIN 1946-6 

Seuerung:    Manuel le Steuerung mit  v ier  einstel lbare Modi

LüFtuNG StEGHÄuSLWEG 8I10 Nicht enthalten 

Prinzip:      Natürl iche Fensterlüftung

     Optionaler Zukauf  l t . aufpreispacket möglich

kOMMuNIkatION

telefon- und Internetzugang:  anschluss an das öffentl iche Netz, f reie Wahl des anbieters. 

kabel  anschluss tv:   vodafone kabel  Deutschland. vorvertrag durch den Bauträger. 

     Jegl iche Sat anlagen sind nicht  gestattet . 
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INStaLLatIONEN

INStaLLatION I ELEktRO (OHNE GERÄtE)

ausführung:     unterputz im Rohr 

aNZaHL StEckDOSEN  Mindestaussattung oder Elektro- & Beleuchtungsplan M & L Lichttechnik GmbH 

kinderzimmer:     2 fach Steckdose für  tv und Receiver 

     1- fach Steckdose in der Nähe des Bettes  

Badezimmer:     2 fach Steckdose –  Waschbecken  

     1- fach Steckdose im Bodenbereich  

Wc:     1- fach Steckdose  

küche:    Elektr ische Zuleitung zu kücheninsel  und küchenblock für  Geräte  

     3- fach Steckdose -  arbeitsf läche  

     1- fach Steckdose  

Schlafz immer:    1-fach Steckdose im Eingangsbereich  

     2- fach Steckdose je Nachtt ischkästchen  

Gangfläche:    2x 1 fach Steckdose –  geeignete Posit ionierung je nach Wohnung  

Wohnzimmer:    3 fach Steckdose für  tv und Receiver 

     2  fach Steckdose im Bodenbereich  

Wirtschaftsraum:    1- fach Steckdose  

Lagerräume:    2- fach Steckdose  

Leuchten auslass:     l t . Beleuchtungsplan I  auslass für  Lampen bei  Spiegel  in Wc und Bad 

Schalterprogramm:   Merten M-Smart  Polarweiß matt , 

Beleuchtungen und Lampen:  Innerhalb der Wohneinheit  nicht im Preis  inbegriffen. 

     Bei  al lgemeinen anlagetei len und Gemeinschaftsbereichen vorhanden. 

telefon:     e infacher anschluss gegeben, Posit ionierung im weiteren Projektverlauf . 
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Rauchmelder:     l t . Erfordernissen inbegri ffen 

Internet anschluss:    auslass für  Router vorhanden. 

     LaN -  als  aufpreispf l icht iger anschluss optional  einr ichtbar 

tv anschluss:     l t . Elektro-/Beleuchtungsplanung 

türsprechanlage:    e infache Gegensprechanlage ohne video 

Bewegungsmelder:    nur im al lgemeinem Bereich laut  ermessen Bauplanes vorhanden. 

Sonst iges:      Leerverrohrung vom technikraum zu einem kFZ- abstel lplatz  je Einheit  vorhanden

     Möglichkeit  einer späteren Elektroauto Ladestat ion        

     Durchmesser Leerverrohrung: 40mm (DM40) 

RaucH- uND aBGaSFÄNGE 

 

Ofen im Wohnraum:   anschlussmöglichkeiten vorhanden. Die Öfen sind nicht  im Preis  inkludiert . 

Rauchfang: 

Elektrozuleitung zu jedem Wohnraumofen gegeben. Ofen nicht  im Preis  beinhaltet  –  Öfen müssen zert i f iz iert  und kompatible 

mit  der kontrol l ierten Wohnraumlüftung sein. cO2 Messwertgerät  muss seitens der Erwerber verbaut werden.

Hinweis:     kontrol l ierte Wohnraumlüftung der Häuser 8 I10 ist  nicht  enthalten.

     Optioneler Zukauf  l t . aufpreispacket. 

Sämtl iche Wohnungen im Doppelhaus sowie einzelne Wohnungen im Mehrparteienhaus 

verfügen über Wohnraumöfen als  1-fachen kaminzug inkl . kondensatablauf  und Zuluft . (DM 

18cm).

top 1 sowie 2 im Mehrparteienhaus verfügen über einen Edelstahl  außenkamin –  Zuluft  über 

Flachkanal  im Bodenaufbau.

INStaLLatION
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vERROHRuNG 

trinkwasser:     Edelstahl , bzw. kunststoffverbundrohre 

Heizungsanlage:   c-Stahl , bzw. kunststoffverbundrohre 

Gartenwasser:    1x frosts ichere außenarmatur

    Posit ionierung l t . Plan

Wasseranschluss Balkone: Bei  al len Balkonen vorhanden die nicht  größer als 

    10m²  sind. 

Herstel ler:     Roth-Werke |  viega |  kemper 

 

FuSSBODENHEIZuNG

Wärmevertei lung:  Fußbodenheizung inkl . FBHZ vertei ler  pro 

    Wohneinheit  und Geschoss.

    Posit ionierung l t . Plan 

     

    In eingeschoßigen Wohnungen: im Hausgang

    unterputz Fußbodenvertei lerkasten I  mit      

    Blechabdeckung

    Im zweigeschoßigen Wohnungen:

    je  Geschoß ein unterputz Fußbodenvertei lerkasten    

    mit  Blechabdeckung

Wärmeregelung:   Einzelraumthermostate in jedem Raum vorhanden 

Herstel ler:     Roth-Werke |  cl ima Heinze 

Langlebigkeit :    Schlammabscheider inbegri ffen.

vERtEILERScHRaNk FüR 

FuSSBODENHEIZuNG

INStaLLatION I SaNItÄR

aBFLuSSLEItuNGEN

Material :        Schal lschutzrohre inkl . zusätzl icher Isol ierung

Herstel ler:        Polokal

kücHE

anschlüsse:        für  1-  fache abwasser-  und Wasserleitungen vorhanden.

Dunstabzug:      anschlussmöglichkeit  für  einen umluft  –  Dunstabzug  

       vorhanden.

 

WaScHMaScHINE uND tROckNER

allgemein:        1- fache anschlüsse vorhanden
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QuaLItÄtSStuFE

Mitt lere Qual i tät , namhafter Herstel ler  (keuco, Buderus, Grohe, Geberit , 

Laufen) 

BaDHEIZkÖRPER

Modell :     Buderus arbonia Bagnolino BNN 724 Watt 

Massen I  Material :    50 x 145 cm, Stahl  weiss lackiert

anschluss:     Mittenanschluss

HINWEIS FBHZ

Es wird keine Fussbodenheizung in der Dusche verbaut.   

WaNDNIScHE FüR DuScHutENSILIEN 

Größe:     ca. 21 x 29,7 cm in ansicht. 

     tiefe der Nische l t . Wandstärke.

GLaSScHEIBE IM BaD  Einfaches Sicherheitsglas 

art:      klar. Ohne türe als  Fixtei l . Raumhoch.

BÄDER uND SaNItÄRBEREIcH

BaDHEIZkÖRPER 

BuDERuS

WaScHMIScHER 

HaNSGROHE

WaScHBEckEN- 

uNtERtIScH 

LauFEN

BaDEZIMMER WaScHBEckEN

Herstel ler:      Laufen

Modell :      Pro S mit  Waschtischunterschrank mit  2   

     auszügen 

Farbe:     Front weiß glanz 

     korpus weiß glanz

Breite varierbar

StEGHÄuSELWEG 2   top 1I2 120cm

     top 3  80cm

     top 4I5 100cm

     top 6  2x100cm

StEGHÄuSELWEG 8 & 10   top 1I2 100cm

WaScHtIScHMIScHER

Herstel ler:      Hansgrohe

Modell :      tal is  E Einhebel-Waschtischmischer 110  

Material :     Messing verchromt

BaDSPIEGEL    Der Spiegel  im Bad ist  nicht  in die    

     ausstattung inkludiert
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HaNDWaScHBEckEN aBGEtRENNtES Wc

WaNNENBattERIE 

MIt HaNDBRauSE 

GROHE

BaDEWaNNE 

REcHtEckIG 

LauFEN

Herstel ler:      Laufen

Modell :      Pro S Handwaschbecken

Material :     keramik Weiß

Masse:     48x28cm

WaScHtIScHuNtERScHRaNk aBGEtRENNtES Wc

Herstel ler:      Laufen

Modell :      Pro S Waschtischunterschrank     

     mit  1 tür und Seitenablage

Farbe:     Front weiß Fol ie      

     korpus weiß glanz

Masse:     47x58x27,5cm

WaScHtIScHuNtERScHRaNk

LauFEN

WaScHBEckEN 

LauFEN

BaDEWaNNE

 

Herstel ler:      Laufen

Modell :      Pro Rechteck-Badewanne

Farbe:     weiß 

Material :     Sanitäracryl

Masse:     180x80cm

WaNNENBattERIE

Herstel ler:      Grohe

Modell :      Essence Einhand-Wannenbatterie, 

     für  Wandmontage, mit  Brausegar-

     ni tur, ohne Brausestange 

Material :     Messing verchromt 

armaturenart:    Einhebelmischer
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BaDEWaNNEN-/DuScHaRMatuR  

GROHE

Herstel ler:     Grohe

Modell :     Euphoria System 150 Duschsystem mit      

    thermostatbatter ie für  die Wandmon-

    tage

Material :    Metal  verchromt

armaturenart:   thermostate

FREIStEHENDE BaDEWaNNE

Herstel ler:     Laufen

Modell :     Pro freistehende Badewanne 

    ohne Beschichtung

Material :    Mineralwerkstoff  weiß

Masse:    165x75cm

FREIStEHENDE

BaDEWaNNE

LauFEN

DuScHRINNE 

GEBERIt

BaDEWaNNENaRMatuR LauFEN

BaDEWaNNENaRMatuR 

BODENStEHEND GROHE

 

Herstel ler:     Grohe

Modell :     Essence Einhand-Wannenbatterie 

Material :    Messing verchromt

armaturenart:   Einhebelmischer 

Montage:   Bodenstehend

DuScHRINNE GEBERIt

Herstel ler:     Geberit

Modell :     cleanLine 60 Duschrinne

Material :    Edelstahl  gebürstet 

Länge varierbar:   30 -  130cm

Breite:    4,7cm

DuScHkOPF aRMatuR 

GROHE
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Wc GEBERIt

Herstel ler:      Geberit

Modell :      icon Wand-tiefspül-Wc ohne Spülrand

Material :     Sanitärkeramik 

Beschichtung:   keratect

Wc kLOBRILLE GEBERIt

Herstel ler:      Geberit

Modell :      icon Wc-Sitz  mit  Deckel  mit      

     absenkautomatik soft-close

Material :     Duroplast  weiß

Scharnier:     mit  absenkautomatik

Wc kLOBRILLE 

GEBERIt BEtÄtIGuNGSPLattE 

GEBERIt

WaNDEINBau- 

SPüLkaStEN GEBERIt

WaNDEINBauSPüLkaStEN 

GEBERIt

 

Herstel ler:      Geberit

Modell :      Duofix  Wand-Wc-Montageelement

BEtÄtIGuNGSPLattE

Herstel ler:      Geberit

Modell :      S igma30 Betät igungsplatte  

     für  2-Mengen-Spülung

Material :     kunststoff  verchromt weiß 

Massen:    24x16cm

Wc GEBERIt
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HaNDtucHHaLtER kEucO

Herstel ler:      keuco

Modell :      Moll

Material :     Metal l  verchromt

ausstattung:    2-armig

kLOPaPIERHaLtER kEucO

Herstel ler:      keuco

Modell :      Plan toi lettenpapierhalter

Material :     Metal l  verchromt

ausstattung:    ohne Deckel

Wc kLOBRILLE 

GEBERIt 

HaNDtucHHaLtER 

kEucO

kLOBüRStE INkL. WaNDHaLtERuNG 

kEucO 

 

Herstel ler:      keuco

Modell :      Plan Wand-toi lettenbürstengarnitur

Material :     Metal l  verchromt

kLOBüRStE  INkL. WaNDHaLtERuNG  

kEucO
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BauWERk

FuNDaMENt I ERDBERüHRENDE WÄNDE

Die Fundamente und Wände im erdanl iegenden Bereich werden mittels  wasserundurchlässigen Betons inkl .

nötiger Fugenbänder als  weiße Wanne ausgeführt . Die Lastabtragung auf  den Baugrund erfolgt  über eine 

Fundamentplatte und Strei fenfundamente, in den nach stat ischer vorgabe nötigen Bereichen.

StEGHÄuSLWEG 2

Ba  01 -  Bodenplatte zu Erdreich:   vorgabe kfW 55  < 0,24 W/m² k | |  vorh. ca. = 0,30 W/m² k * 

aW  01 –  außenwand zu Erdreich:   vorgabe kfW 55  < 0,20 W/m² k | |  vorh. ca. =  0,20 W/m² k 

 

*  Berechnung l t . EaW, Einzelbautei lbest immung, kfW 55 durch Gesamtberechnung der Bautei le erfül l t .

StEGHÄuSLWEG 8 &10

Ba  01 -  Bodenplatte zu Erdreich:   vorgabe kfW 55  < 0,24 W/m² k | |  vorh. ca. = 0,29 W/m² k 

aW  01 –  außenwand zu Erdreich:   vorgabe kfW 55  < 0,20 W/m² k | |  vorh. ca. =     0,16 W/m² k
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auSSENWÄNDE

Nicht erdanl iegende außenwände im untergeschoss werden als  Wu Beton samt WDvS (auf  Steinwolle Dämmplatten Basis) 

ausgeführt . Im Erd- und Obergeschoss werden die außenwände mittels  Planziegel  samt Perl i te Innendämmung gemauert . 

In stat isch notwendigen Bereichen kommt Stahlbeton inkl . WDvS (auf  Steinwolle Dämmplatten Basis)  zur anwendung. Im 

Dachgeschoss bestehen die Wände aus Holzr iegelbauelementen inkl . Zel lulose Dämmung.

 

StEGHÄuSLWEG 2

aW 02 –  außenwand zu außenluft , Massivbau: vorgabe kfW 55 < 0,20 W/m² k | |   vorh. ca. = 0,20 W/m² k 

aW 03 –  außenwand zu außenluft , Holzbau: vorgabe kfW 55 < 0,20 W/m² k | |       vorh. ca. = 0,14 W/m² k

StEGHÄuSLWEG 8 & 10 

aW 02 –  außenwand zu außenluft , Massivbau: vorgabe kfW 55 < 0,20 W/m² k | |   vorh. ca. = 0,20 W/m² k 

aW 06 –  außenwand zu außenluft , Holzbauputz:  vorgabe kfW 55 < 0,20 W/m² k | |       vorh. ca. = 0,15 W/m² k 

aW 07 –  außenwand zu außenluft , Holzbauschal:  vorgabe kfW 55 < 0,20 W/m² k | |       vorh. ca. = 0,19 W/m² k 
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INNENWÄNDE

tragende Innenwände bestehen aus Ziegel  oder Stahlbeton (untergeschoss)  nach 

stat ischem Erfordernis. Nicht  tragende Innenwände werden als  trockenbauwand 

inkl . doppelter  Beplankung ausgeführt . Die Lagerräume im untergeschoss 

werden mittels  Holzständerwand abgetrennt. Bei  den türen kommen zusätzl iche 

ausstei fungsprofi le zum Einsatz. In Feuchtbereichen kommen normgerechte 

Feuchtraumplatten (Beanspruchungsgruppe W4) zur anwendung. Schachtverkleidungen, 

Spülkastenverkleidungen und abgehängte Decken werden als  trockenbau ausgeführt . 

FaSSaDEN I OBERFLÄcHEN

Die Fassaden der unteren drei  Geschosse werden mit  weißem thermo |  Dickschichtputz 

ausgeführt . ausführung inkl . Faserarmierung und Gewebeeinlage zur Riss-Minimierung. 

Die Holzr iegelwände im Dachgeschoss werden mit  einer senkrechten Holzschalung verkleidet.

DEckEN

Die Decken im unter- , Erd- und Obergeschoss bestehen aus Stahlbetondecken in der Gesamtstärke 

von ca. 20cm lt . Stat ik. 

Die Decke zwischen DG und Galerie wird als  Brettsperrholzdecke in Sichtqual i tät  ausgeführt .

WÄRME- & ScHaLLScHutZ

Die Dämmung des Bauwerks erfolgt  für  die erdanl iegenden Bautei le durch eine XPS-Dämmung. 

Im Erd- und Obergeschoss erfolgt  die Dämmung im Ziegel  als  Perl i te Einlage. Im Dachgeschoss 

wird der Holzbau mit  Zel lulosedämmung gedämmt. Die Wohnungstrennwände bestehen aus 

einer Ziegelwand diese mit  einer entkoppelten vorsatzschale versehen wird.
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DacH

StEGHÄuSLWEG 2 I 8 I 10  

Das Dach besteht aus einem Längsgiebel  und wird als  Warmdach ausgeführt . Die Deckung des 

28° stei len Daches erfolgt  mittels  einer hinterlüfteten gebrannten tonziegel  Eindeckung. Das 

Zwerchdach im Steghäuslweg 2 im Dachgeschoss sowie Dachraum besteht ebenfal ls  als  Warmdach 

mit  einer hinterlüfteten tonziegel  Eindeckung. Die überdachten Parkplätze sowie der Zugang im 

Norden des Steghäuselweg 2 besteht aus einer bekiesten Brettsperrdecke. Im Steghäuslweg  

8 & 10 werden die überdachten Parkplätzte aus einer Stahlbetondecke deren Endbelag tei ls 

mittels  Feinsteinplatten sowie Begrünt ausgeführt .

StEGHÄuSLWEG 2

Da   01 -  Hauptdach:    vorgabe kfW 55 < 0,14 W/m² k | |  vorh. ca. = 0,13 W/m² k 

FD   02 –  Flachdach (Zugang OG):   vorgabe kfW 55 < 0,14 W/m² k | |  vorh. ca. = 0,137 W/m² k 

FD   03 -  Flachdach (Balkon):   vorgabe kfW 55 < 0,14 W/m² k | |  vorh. ca. = 0,136 W/m² k 

FD   04 –  Flachdach (Zugang OG):   vorgabe kfW 55 < 0,14 W/m² k | |  vorh. ca. = 0,140 W/m² k 

StEGHÄuSLWEG 8 & 10

Da   01 -  Hauptdach:    vorgabe kfW 55 < 0,14 W/m² k | |  vorh. ca. = 0,13 W/m² k 

tHERMIScHE tRENNuNGEN

verwendung von Isokörben, bei  auskragenden Betonbautei len. thermische trennung 

der terrassen und angrenzenden außenbeläge mittels  Einlage von Dämmstoffen.

DacHDEckER - & SPENGLERaRBEItEN

Dacheindeckung:    Hauptdach Glattz iegel  creaton Domino (kupferrot    

      engobiert)

Dacheindeckung Flachdächer:    Fol ien-  oder Bitumenabdichtung nach erm. Bauträger 

Blechtei le:       Prefa, alublech

Herstel ler:      creatou 
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aLLGEMEINE RÄuME uG

versiegelter  Estr ich nicht  geschl i ffen

 

aLLGEMEINE FLÄcHEN EG I OG

Steinpflaster bzw. monoli thischer Belag

kFZ StELLPLÄtZE

asphalt iert  oder Rasengitter

 

auSSENBELaG tREPPEN

Steinbelag 

OBERFLÄcHEN

BODENBELÄGE
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BODENBELaG 1

HERStELLER 

Lt. Ermessen des Bauträgers und lt. übergebenem Muster

BELaG

ausführung als vollflächig verklebter, mehrschichtiger Parkettboden. 

auswahlmöglichkeiten im vorgegebenen Preissegment gegeben.

Parket lt. übergebenem Muster. 

 

PREISSEGMENt EINkauF

max. 30 € | m²  excl. kleber, verschnitt, verlegung und Steuern 

RaNDLEIStE

Herkömmliche Randleiste als aufputzmontage. 

RauMauSWaHL

lt. Darstellung verkaufspläne 

 

BELaG tREPPE

Eiche Massiv als Parkettboden auf trägerplatte  

HERStELLER 

noch nicht bekannt

BELaG

max. Größe von 60/60 cm 

auswahlmöglichkeiten im vorgegebenen Preissegment gegeben. 

auswahl Farbton nach vorheriger Bemusterung. 

 

PREISSEGMENt EINkauF

max. im Mittel € 35 | m²  excl. kleber, verschnitt, verlegung und Steuern 

RaNDLEIStE

Herkömmliche Randleiste als aufputzmontage. 

RauMauSWaHL

lt Darstellung verkaufspläne

PaRkEtBÖDEN kERaMIScHE BÖDEN

EIcHE MaSSIv

BODENBELaG 2

FLIESEN LIGHt

FLIESEN aLMOND
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WÄNDE & DEckEN

SONStIGE BEREIcHE

kELLERRÄuME

Stahlbetonwände auf  Sicht. Ohne besondere Oberf lächenansprüche in SB1. 

trennwände der einzelnen Lagerräume werden in Leichtbau -  Holzlattung ausgeführt .  

  

DEckE DER kELLERRÄuME

Dämmplatte inkl . Sichtoberf läche, weiß.

NEBENaNLaGEN

Sichtbeton ohne speziel le Oberf lächen ansprüche in SB1.

 

GaRtENMauERN

Sichtbeton ohne speziel le Oberf lächen ansprüche in SB1. 

 

EINFRIEDuNGSBEREIcHE

Sichtbeton ohne speziel le Oberf lächen ansprüche in SB1. 
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tRaGENDE INNENWÄNDE

kalk – Zement oder kalk – Gips 

Putz nach Wahl Bauträger, weiß gemalt.

NIcHt tRaGENDE INNENWÄNDE

verspachtelte Gk Platten, weiß gemalt

INNENSEItE DER auSSENWÄNDE

kalk – Zement oder kalk – Gips 

Putz nach Wahl Bauträger, weiß gemalt.

DEckE üBER DacHGEScHOSS

Brettsperrholzdecke – untersicht Sichtqualität

 

DEckE üBER OBERGEScHOSS

vollflächig verspachtelt, weiß gemalt.

Stahlbeton Decke.

 

DEckE üBER ERDGEScHOSS

vollflächig verspachtelt, weiß gemalt.

Stahlbeton Decke.

 

DEckE üBER uNtERGEScHOSS

vollflächig verspachtelt, weiß gemalt.

Stahlbeton Decke.

auSWaHL

wie Bodenbelag 2. oder cremeweiße Wandfliesen

PREIS

€ 30 | m²

FORMat

max. 30/60 cm oder 45/60 cm

FLÄcHE FLIESEN BaDEZIMMER

max. 50% verflieste Fläche der Wände inbegriffen.

Wc

verflieste Fläche der Wc-Rückwand

WÄNDE & DEckEN

PutZ

WOHNRauM

BREttSPERRHOLZ

DEckE

OBERFLÄcHE WÄNDE

NaSSRauM

FLIESE cREMEWEISS
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tREPPEN

aLLGEMEIN

treppen werden als  StB Fert igtei l  eingebaut

 

RutScHSIcHERHEIt

Die treppen werden in den rutschklassen 

(R11 oder R10v4) ausgeführt .

tREPPENBELEucHtuNG

Wandauslässe für  up & Down Leuchten 

tREPPEN GELÄNDER

Gestaltung nach Ermessen des Bauträgers

HERStELLER

noch nicht bekannt

kONStRuktION

Flachstahlkonstrukt ion

FüLLuNG

Rundstabstreben

FaRBE

angepasst  an Fenster
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INNENLIEGENDE tREPPEN

HaNDLauF RuND

Der Handlauf  wird als  Massivholz ausgeführt 

passend zum Parkett   lasiert  und geölt .

Wandhalterung besteht aus Metal l  in anthrazit , lackiert .

anschlüsse s ind über Eck abgesetzt , nicht  durchlaufend.

HOLZHaNDLauF  

EIcHE RuND

WaNDHaLtERuNG 

aNtHRaZIt

tREPPEN StEGHÄuSLWEG 2

INNEN & auSSEN

INNENBEREIcH

untergeschoss:    Fert igtei l treppe

Erdgeschoss:    top 5 -  Ortbetontreppe mit  Holzbelag

Dachgeschoss:    Schlosserkonstrukt ion Massivholz 

     Gestaltung nach Ermessen des Bauträgers 

auSSENBEREIcH   Fert igtei l treppe 

tREPPEN StEGHÄuSLWEG 8 & 10 

INNEN & auSSEN

kELLERtREPPEN StEGHÄuSLWEG 2 

tOP 1 & 2    Ortbetontreppe mit  Holzbelag

INNENBEREIcH

Obergeschoss:    top 2 -  Pr inzipiel le Massivholzkonstrukt ion

     Änderungen der konstrukt ion nach Ermessen des   

     Bauträgers.

auSSENBEREIcH   Fert igtei l treppe 
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HERStELLER I MODELL

JOSkO I Opal Plus aLu

Geeignet für Niedrigenengie-  und Passivhäuser. 

kONStRuktIONSaRt

Hochwertiges energiesp. kunststoff - alu Fenster inkl. 3 Fachverglasung. 

auSSENvERkLEIDuNG

alu (RaL ton lt. Bild) | Innenfarbe Weiß.

 

GRIFF auSFüHRuNG

Evo Fe 2012 Griff inkl. zusätzlicher Quadro-Safe verriegelung. 

auFGEHRIcHtuNGEN

lt. Einreichplanung 

aBStuRZSIcHERuNGEN

als vormontierte Glasscheibe, falls vorhanden

 

ENtWÄSSERuNG tERRaSSENtüREN 

Schwellen - Entwässerungsrinne

FENStER & FENStERtüREN

kuNStStOFF-aLu-FENStER

RaL tON aLu FENStER

FENStERBÄNkE

Innen:    Eiche Massiv oder herk. ausführung als    

   Holzwerkstoffplatte beschichtet.

außen:    aLu, passend zum Fenster.

EIcHE MaSSIv
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HERStELLER

velux  

aBMESSuNGEN

lt. Plan – elektrisch öffenbar inkl. Regensenor

BEScHattuNG

elektrischer außenrolladen 

 

FaRBE: 

RaL ton an Fenster angepasst

auSFüHRuNG

Beschattung als Raffstore bei diversen Fenstern und Fenstertüren 

POSItION

lt. Einreichplanung 

EINBau

Einputz kasten in Wand integriert inkl. thermischer trennung. 

FaRBWaHL

RaL ton nach Ermessen Bauträger 

aNtRIEB

Elektrischer antrieb 

StEuERuNG

über Schalter im Innenraum – kein taster  

DacHFLÄcHENFENStER
RaFFStORE IN uNtERPutZkaStEN

DacHFLÄcHENFENStER BEScHattuNGEN
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HERStELLER | MODELL

JOSkO-Qualitätshaustüre Serie NEvOS.

auSFüHRuNG 

Eingangstüren werden unmittelbar vor der übergabe eingebaut.

alle Eingangstüren werden mit Blindstock ausgeführt.
 

SIcHtHOLZ FuRNIER IM auSSENBEREIcH

Seitens des Herstellers sowie des Bauträgers wird keine Gewährleistung gegeben, dass 

bei Sonneneinstrahlung inkl. Bewitterung sich der Farbton der türe verändern kann. 

Empfohlene Nachbehandlung alle paar Jahre seitns des Herstellers. 

ScHWELLE

Barrierefreie, thermisch getrennte Schwelle.

 

HINWEISE

Erhöhte Sicherheit durch soliden aufbau und 5-fach verriegelung mit 2 

Bolzen und 2 Schwellenhaken.

 

tüR INkL. SEItENtEIL auS GLaS 

lt. verkaufs- und Einreichpläne. 

tüR OHNE SEItENtEILE auS GLaS

lt. verkaufs- und Einreichplänen werden mit einem Spion ausgestattet 

Höhe Spion lt. Hersteller

auSFüHRuNG GLaStEIL

verspiegeltes Glas ab Werk. 

tüREN OHNE GLaSSEItENtEILE 

werden mit Spion ausgestattet 

auSFüHRuNG

versetzt einschlagende Innentüren 

OBERFLÄcHE

Beidseitig RaL glattlackierte Oberfläche weiß 

ZaRGEN WaNDBüNDIGE StaHLZaRGE MIt ScHattENNutaNScHLuSS

Seidenweiß matt in annähender RaL Farbe wie türblatt

Farbton der Wand sowie der Zarge /türblatt können leicht abweichen.

 

GLaStüRE

Eingezeichnete Glastüren sind optional.

tüRBLatt

weiß glatt – inkl. verdeckt liegende tectus 3D Bänder oder deren gleichen 

NEBENEINGaNGStüREN

Nebeneingangstüren als einfache kunststoff oder Metall türen nach Ermessen 

des Bauträgers. Schiebetüren und Nebentüren zu Müllraum, außenlager 

und Fahrradraum als Schlosserkonstruktion nach Ermessen des Bauträgers. 

Einfache Brandschutztüren und kellerraumtüren nach Erfordernis.  

HauSEINGaNGStüR

tüREN

INNENtüR

EINGaNGStüR 

HOLZ

INNENtüR 

GLattLackIERt

INNENtüR 

GLattLackIERt
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HERStELLER | MODELL

JOSkO-Qualitätshaustür

auSFüHRuNG 

Eingangstüren werden unmittelbar vor der übergabe eingebaut.

alle Eingangstüren werden mit Blindstock ausgeführt.
 

MatERIaL

Stahltür mit türknauf und schloss

LauBENGaNG StEGHÄuSLWEG 2

Glastür 

 

auSFüHRuNG

Mit türschliesser

kELLERtüR I LauBENGaNG

kELLERtüR 

MIt tüRkNauF

GLaStüR 

IM LauBENGaNG

aLLGEMEINE ScHLüSSEL

5 Stk. ausser Postkasten

HauSMEIStERScHLüSSEL

1 Stk.

HauSvERWaLtuNG ScHLüSSEL 

1 Stk. versiegelt

ScHLIESSaNLaGE
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GEFRÄStE GaRtENFLÄcHE

humusiert  und eingesät. 

 

RaSENPFLaStER autOaBStELLPLÄtZE

Rasenfugenpflaster 20 x 20 cm

 

HINWEIS

Sämtl iche Gartenf lächen sind aufgrund der ört l ichen Gegebenheiten leicht  geneigt. anwachsen des Rasens 

kann aufgrund der vorkommnisse der Steintei le in gewissen körngrößen im Humus nicht  garantiert  werden.  

Bepflanzungen sind im Preis  nicht  beinhaltet .  Gestaltung nach entsprechender Planung und abstimmung 

mit  Behörden. 

auSSENaNLaGEN
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BaLkONGELÄNDER

art:   vertikales Rundstabsprossengeländer inkl. Handlauf als  

   Flachstahl. 

Material:  Stahlgeländer, verzinkt und pulverbeschichtet 

Farbe:   RaL ton an Fenster angepasst

Dimensionen:  50 x 10 mm

GELÄNDER

GERtENZauN 

LEIcHtGIttER

GaRtENZauN

art:    Einfacher Gittermattenzaun auf  Einzel-    

   fundamenten.

Farbe:   RaL ton an Fenster angepasst

Posit ionierung: l t . Einreichplanung
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PERGOLa tERRaSSE

Lt: Einreichplänen in den entsprechenden Wohneinheiten 

prinzipiell in einfacher konstruktion ohne Glas 

teilbereich lt. Plänen geschlossen. 

untersicht: Fichte

Material:  Holz (Fichte, lt. Fassadengestaltung) 

Farbauswahl:   Nach Ermessen des Bauträgers.

PERGOLa tERRaSSE

PERGOLa FIcHtE
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tERRaSSE & BaLkONE

PFLaStERStEINE

BODENBELaG auSSENBEREIcH  

HaGOMat MONDIaL

EcHtHOLZDIELE LÄRcHE

ERDaNLIEGENDE tERRaSSEN 

terrasse ohne absatz

Gründung Frostsicher -  5 cm Steinplatten (40/40cm) in kiesbett verlegt

BaLkONE

Holzdiele auf alu-unterkonstruktion und Stellfüße

tRENNWÄNDE DER tERRaSSEN I BaLkONE

Einfache trennwandkonstruktion (ohne Glas)  

FuSSaBStREIFER vOR DER HauStüR 

Hersteller: Hago 

Modell: Mondial 24 I 17 I 12

POStkaStEN 

Material:  verzinktes Stahlblech

Farbe:    lt. Ermessen Bauträger

Montageart:  aufputzmontage

POStkaStEN

POStkaStEN
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tERRaSSENBELEucHtuNG

up & Down Wandleuchten

HERStELLER:

M&L Lichttechnik GmbH

MatERIaL:

aluminium, pulverbeschichtet

MaSSE:

85 x 110 x 176 mm

FaSSuNG:

2 x Gu10 I 220v

für cOB LED Systeme 6-8W

ScHutZaRt:

IP65
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Pergola terrassen:  Längsstabrost

Material:  aluminium

Farbauswahl:   Nach Ermessen des Bauträgers.

RIGOLE tERRaSSE
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LIcHtGRÄBEN tERRaSSE

Die Lichtgräben werden mit einer leichten Böschung ausgeführt und 
mit einer Bodendecke bepflanzt.
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Der in der Bau- und ausstattungsbeschreibung festgelegte Leistungsumfang 

ist integrierender Bestandteil der Herstellungskosten und beschreibt die 

Grundausstattung für die einzelnen Wohnungseigentumseinheiten und die 

allgemeinteile der Liegenschaft.

 

In den Wohnungsgrundrissplänen dargestellte Einrichtungsgegenstände 

und Geräte sind nicht Bestandteil der ausstattung. Für Einrichtungs-

gegenstände und Möblierung sind unbedingt die Naturmasse zu nehmen. 

Die in den Plänen angeführten Maße und die Rohbaumaße entsprechen 

der Einreichplanung. Maßtoleranzen bis zu 3% werden beiderseits toleriert 

und bleiben ohne auswirkungen auf den vereinbarten kaufpreis.

Nicht im kaufpreis enthalten sind: Sämtliche Einrichtungsgegenstände 

(Möblierung), Beleuchtungskörper innerhalb der Wohnungseinheit, 

kücheneinbauten, anschließen der küchengeräte und armaturen, 

ablageflächen und Waschtischverbauten in den Nasszellen, 

Beleuchtungskörper innerhalb der Wohneinheit. Die Bauendreinigung vor 

übergabe wird durch den Bauträger veranlasst. 

Für die Objektbetreuung wird nach Rücksprache mit den Wohnungs-

eigentümern eine verwaltungs- bzw. Objektmanagement Firma bestellt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Einreichplanung und Schaubilder im 

Hinblick auf Farbgestaltung, Bepflanzung sowie andere architektonische 

Details nicht als verbindlich anzusehen sind. tragende Bauteile können 

entgegen der Darstellung in den vertragsgegenständlichen Plänen, wenn es 

statisch oder schallschutztechnisch erforderlich ist, stärker ausgeführt, oder 

durch zusätzliche tragende Elemente (Säulen, Stützen, o.ä.) ergänzt werden. 

Dasselbe gilt für vormauerungen bei Sanitär- und Heizungsschlitzen. 

Hinsichtlich der Fassadengestaltung und sonstigen Gestaltung hat der 

kunde keinen Einfluss. 

Die auswahl der Fassadenfarbe wird von dem Bauträger in   absprache 

mit dem architekten getroffen.  Beim  Einbau der küche durch den 

küchenlieferanten ist darauf zu achten, dass beim Dunstabzug (falls 

anschluss ins Freie vorhanden) eine annähernd luftdichte Rückschlagklappe 

vorgesehen und eingebaut wird. alle Maße und angaben über Baustoffe 

entsprechen den Richtwerten in der Fassung zum Zeitpunkt der Einreichung 

des Bauantrages.

Erforderliche technische Änderungen und verbesserungen, insbesondere  

in technischer Hinsicht, bleiben dem Bauträger vorbehalten. Der  kunde 

stimmt grundsätzlich jeder technischen Qualitätsverbesserung und jeder 

Änderung zu, wenn diese Maßnahmen mindestens gleichwertig sind. um 

niederschwellige austritte bei terrassen- und Balkontüren gemäß den 

technischen Bau-vorschriften für barrierefreies Bauen zu ermöglichen, 

kommen taugliche Sonderkonstruktionen für die abdichtungs- und 

anschlussdetails im Sinne der einschlägigen abdichtungsnorm zum 

Einsatz. Der Bauträger ist berechtigt auf den allgemeinteilen der 

Liegenschaft, während der Bauphase und bis zum verkauf der letzten 

Wohnungseigentumseinheit, Werbeanlagen anzubringen. Diese sind 

spätestens 14 tage nach veräußerung der letzten Wohnungseinheit 

auf kosten des Bauträgers zu entfernen und auf den ursprünglichen 

Zustand wiederherzustellen. Die sich im Exposé befindliche Bau- und 

ausstattungsbeschreibung hat informativen charakter und wird durch 

diese Bau- und ausstattungsbeschreibung ersetzt.
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WEItERE SONDERWüNScHE

alle weiteren abweichungen von dieser Bau- und ausstattungsbeschrei-

bung sind Sonderwünsche. Der Wohnungseigentumsorganisator ist 

bemüht, Sonderwünsche zuzulassen, wenn dadurch nicht in unzumutbarer 

Weise in Rechte Dritter eingegriffen, der Baufortschritt erschwert oder 

verzö-gert wird und die Bauvorschriften (z.B. Schallschutz) beachtet werden. 

Es wurden seitens des Bauträgers Sonderwünschpakete zusammenge-

stellt (siehe Beiblatt). Besondere Sonderwünsche sind schriftlich bekannt 

zu geben und dürfen nach Genehmigung und Preisabklärung durch den 

Wohnungseigentumsorganisator zu Lasten des Wohnungseigentums-

werbers nur von jenen Firmen ausgeführt werden, die bereits vom 

Wohnungseigentumsorganisator am Bau beschäftigt sind.

Sofern Änderungen der Wohnungsgrundrisse aufgrund des 

Baufortschrittes noch möglich sind, sind diese bis spätestens 

3 Wochen nach vertragsunterfertigung bekannt zu geben. 

Im Falle der ausführung von Sonderwünschen errechnet sich die 

Höhe einer eventuellen vergütung für nicht in anspruch genommene 

Normalausstattungen aus den bindenden anboten der sonst zur 

ausführung gelangenden Professionistenleistungen. Die abrechnung 

erfolgt direkt mit den ausführenden Professionisten. Eine Honorierung 

des mit der umsetzung von Sonderwünschen verbundenen aufwandes 

für den Wohnungseigentumsorganisator wird gesondert vereinbart. 

Etwaige kosten der Fachplaner sind vom käufer zu bezahlen. Für 

Sonderwünsche übernimmt der Bauträger keine Gewährleistung.

W
E

I
t

E
R

E
 

S
O

N
D

E
R

W
ü

N
S

c
H

E



B
A

U
-

 &
 A

U
S

S
T

A
T

T
U

N
G

S
B

E
S

C
H

R
E

IB
U

N
G

74 75

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die 

in der Wohnungseigentumseinheit befindlichen 

Silikonfugen als Wartungsfugen zu betrachten 

sind. Silikonfugen sind daher von der käuferseite 

mindestens einmal jährlich zu überprüfen und 

allenfalls erforderliche ausbesserungsarbeiten 

vorzunehmen. Für die Dichtheit der Silikonfugen wird 

Gewährleistung einvernehmlich für die Dauer eines 

halben Jahres ab Bezugsfertigstellung abgegeben.

Isolierglasscheiben: Für thermisch entstandenen 

Glasbruch übernimmt der Bauträger keine 

Gewährleistung. Es ist darauf zu achten, dass 

ein Wärmestau hinter den Isolierglasscheiben 

bzw. eine ungleichmäßige Erwärmung der 

Scheibenflächen unbedingt vermieden wird. Wird 

ein innenliegender Sonnenschutz angeordnet, ist für 

einen ausreichenden abstand zwischen der Scheibe 

und dem Sonnenschutz zu sorgen. Bei bemalten 

oder abgeklebten Isolierglasscheiben besteht 

durch den zu erwartenden örtlichen Hitzestau 

bei Sonnenstrahlung Bruchgefahr. Dasselbe gilt 

auch bei Heizkörpern, Heizstrahler und anderen 

wärmestrahlenden Gegebenheiten in der Nähe einer 

Isolierglaseinheit. Haarrisse gemäß einschlägigen 

Normen können nicht als Mangel gewertet werden 

und geben in diesem Sinne keinen anspruch auf 

Behebung im Zuge der Gewährleistungsfrist.
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Zu BEacHtEN NacH DER WOHNuNGSüBERGaBE

Die austrocknungszeit eines Neubaus beträgt ca. 2-3 Jahre. In dieser Zeit 

ist besonders auf die vermeidung von Schimmelbildung und sonstigen 

Baufeuchteschäden zu achten (Lüftungsverhalten, Wandabstand von Möbeln, 

Einsatz von Wäschetrocknern,...). Im kellerabteil ist für Lagerungen abstand von 

Wand und Fußboden wegen möglicher kondensat Feuchte einzuhalten.

 

Bei terrassen und Loggien sind die Regenabläufe stets frei zu halten. 

Die bei übergabe ausgefolgten Wartungs- und Pflegeanleitungen sind 

verantwortlich zu beachten. Der Wohnungseigentumserwerber erklärt, 

die Bau- und ausstattungsbeschreibung erhalten, eingesehen und 

akzeptiert zu haben. Diese gilt als Beilage zum Bauträgervertrag.
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Ratenplan gemäß MaBv

Preisliste

verkaufspläne

HSL Pläne

Einreichpläne

teilungsplan

Polierpläne

Elektropläne inkl. Beleuchtung

Beteiligtenliste

Bauzeitplan, detailiert

WEItERE PROJEktuNtERLaGEN

als Beilage

als Beilage

als Beilage

auf anfrage

auf anfrage

auf anfrage

auf anfrage

als Beilage

auf anfrage

auf anfrage
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